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der ,  Fängea' den Bal fangen kann.
Um d e VenetzungsgeJahr zLr mln -
mieren, e gnen s ch dea dje bereits
erwähnten Over- oder Wasserbäle.
Bä e. die über best i rnmte Muster
verfügen, elgen sich am besten zur
Erfo gskontrol le des Top Spin
Sch ages. Durch das sich drehende
lvluster vedügen die Krnder über ein
ernfaches aber effekt ves Kontrolin-
strurnent,  m t  dem sie sich selbst
kontro ieren köniren.

Der Fänger (K nd 2) er ernt während
des Dreeckspees de Dfferenzie
rungs .  Or ent ierungs Reakt ions-
und Umstelungsfähigket.  Er muss
den geschlagen Bal fangen uncl ihn
dann schnei lstrnögLich zu seinem
lvl  tspie er (K nd 3) werfen. Da die
gesch agenen Bäl le imrner unter-
sch ed lch schnel und hoch zLr ihm
f iegen muss er se ne Konzentralion
dauerhaft  hoch haten.

Der zweite Fänger (Klnd 3) er lernt
ebefso wie der erste Fänger d e be
reits oben erwähnten koordinativen
Fähgkej len. Be der ansch ießenden
Ba lab age auf dem Prn werden we-
derum d e Konzentrat ionsfähigke i
uncl cle Auge Arnr Koordinat on ge
fördert.

Tennispraxis

Mit Top-Pin zrum Top-Spin
Das moderne Tennis is l  geprägt
durch extreme Dra laften. Sp tzen-
spieer bevorzugen den Vor und
Rückhand Top-Spin a s ernen effek-
t iven Grundsch ag. Die Top Spiel
Schäge gehören set Jahre zurf
festen Repedoke jedes Sp tzensp e
lers. Der Top Sp n Schlag zerchnet
sich dadurch aus, dass der Ba
exzentr sch durch eiJ're vonräds-auf-
wäds gerichtete Schlagbewegung
getroffen wird. Für d e Schlagaus-
führung ist  entsche dend wie die
Krafteinwirkung auf den l\,4ittelpunkt
d e s  T e n n l s b a l e s  w r k t -  W e  k a n n
man K ndern den Top Sp n Schlag
spielersch be bf ingen? Das Wich
t igste be der Schlagausführung lst
die vorwärts-aufwärts gerichtete
Sch agbewegung- As methodisches
H lfsnritte egnet sich h erbei ein e n-
faches Gerät -  der, .Pin".  Dieser P n
besteht aus e ner stabil aufste lbaren
Röhre (Abf lussrohr, Versandrohre,...)
auf der e n Over oder Wasserba I
l iegt.  De Bewegungsaufgabe be
steht nun darin den Ba I so m t dera
Schläger zu sch agen, dass der
, ,Pin" n cht berührt  wird. W rd der
P n während der Schlagbewegung
berühd, wird der Bal zentrisch ge-

troffen und der P n fält unr. Wird der
Bal l  mit  Top-Sp n geschlagen, er
iähd der P n keine Berührung und
ble bt gerade stehen. Alf diese Wel
se entsteht für die Kinder e n dealer
Kontro lmechan;smus hrer Schlag-
bewegung. Zie ist  es. den Bal m t
dem Schläger m t  einer , .Wischbe
wegung" zu tretfen. Fä lt der P n um
war d e Schlagausführung fehlerhaft,
biejbt  er stehef wurde der Sch ag
pedekt ausgeführt. Da Kinder ihren
Krafteinsatz noch n cht optmal
koordinieren können. ne gen vie e
dazlr  den Bal l  ml vol ler Kraft  zu
schlagen. Dass des ncht m Snn,.
des we teref methodischen Lehr-
weges jst. versieht sich von selbst.
Aus d esem Grund empfeh t  es s ch
den Kndern en Zie vorzugeben,
das s e mit dem Ba I treffen so en.
Als Ziele können l , ,4ark erungen an
der Wand. Tore, aufgegängte oder

l lm e J 'ren gruppendynamischen
Reiz zu setzen, können dre Knd€r
g eichzejt ig mit  dem Pin sp elen. E n
Knd schlägt den Bal das zweite
K nd fung ert  als , ,Schlagzle "  lnd
fängt den Ba I  auf und widl  ihn zum
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Nach einer vorher festgelegten Re -
henfolge wechseln s ch die drei K n-
der zwischen Vor- und Rückhand
sowie an jeder Station ab.

ZusäIzlich zr der bereits beschrle-
benen Ausbildung def koordlnaliven
Fähgketen wird im weiteren An
wendungsver auf dleser Ubung
ebenfalls die Aniizipationsfähigkeit
der Kinder geschult .  Besonders der
erste Fänger kann seine Standposi
tion zum Fangen des Ba les frühzei
lig nach den l\lerkmaen der Sch ag-
ausführung alsr ichten. Durch d e
unierschiedl iche Schlägerhaltung
(Schlagwinkel) ,  Standposit ion des
Schlägers und Sch agrichtung
kommt es zu einer Antzipat ions
schulung für die Orientierung ,.flach-
hoch" und,, l inks-rechts"-

Als Wettkampf kann dieses e nfache
aber effektive Spie ebenialls genutzl
werden. Durch die besondere Punk
tevergabe entsteht sofort eine
mannschaft iche Geschlossenheit.

Station 1: Jedes Kind zähll w e oft
es den Ba opt imal
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getroffen hat - der Pin
rst beim Sch agen nicht

erhät es lür jeden von
r^ n.] , .Ffr.^6nÄn Rrll

einen Extrapunkt.

Stat ion 2: Jedes Kind zählt  wie
viele Bä le es gefangen
hat- Hat K nd 3 den
ansch leßend gewode-
nen Bal l  gefangen. er-
hät Kind 2 einen Extra-
punkt.

Stat ion 3: Jedes Kind zählt  wie
viele Bälle es gefangen

hat. Für jeden fehledrei
- der Ball darf nicht auf
den Boden fallen - auf
den Pin gelegten Bal l
erhält Kind 3 einen Son-
oeTpunKr

Da al le Kndef ener Klasse an
dieser Ubungsform teilnehmen kön-
nen, kann ohne größeren Aufwand
e ne Tear.wertung durchgefÜhd

Raimar Bezzenbeaget
Sportwissenschaftler [/.4.

Veltand Deutscher Tennislehrcr IVDT'I e.V.
Bundesgeschäftsstelle

A  p - L  p c r  r a ' i r ' - ' r ,  l r / L - , F " r S . ' o ' i " s
HafenstraBe 10 45356 Essen

Tel  i0201/660058 59 Fax. :  020T/610991
E Mail: info@vdi ienn s.de

Montag,  Dienstag und Donners iag 8:30 T2:30 Uhr
l \4 l t twoch 8:30-1 4:30 Uhr '  Fre tag 9:00- l  2 :00 Uhr

Ausbildungsstätte f ür staatl. gepr. Tennislehrer
Ansprechpartnerin: FraLr l,,4oraw tz

T e . : 0 2 0 1 / 6 6 0 0 5 9
[/]oniag/N4ittwochs/Donnerstag 8130-1 2:00 Uhr

E-N4a :  VDTAusb ldung@gmx

Deutsche Tennisschulen, anerkanntvon DTB/VDT
VDT-TENNIS Report

Ansprechpartnerin: FraL Röhlig
T e . : 0 2 0 1 / 6 6 2 5 9 5

l/lontag/Donnerstag 09:00 12:30 Uhr

Vertrags- uncl steüerberatende Hotline
fe.  O2142/2493-0

Dlenstag I  l :00 T 4:00 Uhr/Donnelstag 15:00 '18:00 Uhr
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